
 

Motion betreffend Einführung einer kantonalen Mutterschaftsversicherung 16.5179.01 
 

Die Bundesregelung zur Mutterschaftsentschädigung (Erwerbsersatzordnung) ist im internationalen Vergleich 
immer noch bescheiden.  

Insbesondere für Tieflohn-Empfängerinnen ist die, in vielen Branchen nicht durch den Arbeitgeber kompensierte, 
Reduktion des Einkommens um 20% gemäss Erwerbsersatzordnung einschneidend. 

Zudem ist die Forderung nach einer Verlängerung des bezahlten Mutterschutzes in der Schweiz längst breit 
abgestützt. Die durch die EO entgoltenen Taggelder decken allerdings nur 14 Wochen (Kündigungsschutz 
besteht während 16 Wochen). In Basel bieten verschiedene Unternehmen bereits grosszügigere Lösungen an. 
Dies auch um als Arbeitgeber im internationalen Vergleich attraktiv zu sein. Damit ist der Bedarf nach einer 
ausgedehnteren Mutterschaftsversicherung offensichtlich. Gemäss Art. 16h des Bundesgesetzes über den 
Erwerbsersatz für Dienstleistende und bei Mutterschaft EOG können die Kantone höhere oder längere 
Mutterschaftsentschädigungen vorsehen und zu deren Finanzierung besondere Beiträge erheben. Der Kanton 
Genf hat die Notwendigkeit und den Bedarf nach einer ausgedehnteren Mutterschaftsversicherung schon länger 
erkannt (2001), und entsprechend dieser Regelung eine über die Bundesregelung hinausgehende 
Mutterschaftsversicherung eingeführt.  

Die maximale Bezugsdauer für die Mutterschaftsversicherung (MSV) Genf beträgt 16 Wochen bzw. 112 Tage. 
Somit erhalten Mütter im Kanton Genf eine zusätzliche Leistung während 2 weiteren Wochen bzw. 14 Tagen, 
über die Taggelder der EO hinaus. 

Zudem hat die MSV des Kantons Genf einen Mindestbeitrag (CHF 62 pro Tag), den die EO nicht kennt. Damit 
fängt sie, obwohl das Taggeld auch 80% des vor der Niederkunft erzielten durchschnittlichen 
Erwerbseinkommens entspricht, einschneidende Lohneinbussen auf.  

Beispiel  

Erzieltes Einkommen vor der Niederkunft  CHF 1'000.00 

Durchschnittliches Tageseinkommen  CHF      34.00 

 

Mutterschaftsentschädigung 80% von CHF 34.00  CHF      27.20  

Mindestbetrag der MSV GE    CHF      62.00  

 

Gemäss vorstehendem Beispiel erhält die Mutter während den ersten 98 Tagen eine Mutterschaftsentschädigung 
der EO von CHF 27.20 und zusätzlich eine Leistung der MSV GE in der Höhe von CHF 34.80 pro Tag. Ab dem 
99. Tag beträgt die Leistung der MSV GE CHF 62 pro Tag. 

Finanziert wird diese Versicherung paritätisch von Arbeitgebern und Arbeitnehmenden, der Ansatz wird auf 
Grundlage des AHV-pflichtigen Lohnes festgesetzt (im Oktober 2015: je 0.041%). Einbezahlt werden die Beiträge 
in einen Fonds, der ähnlich der AHV funktioniert und bei der kantonalen Ausgleichskasse angesiedelt werden 
kann. 

Die MSV des Kantons Genf ist zudem im Gegensatz zu den Taggeldern der EO nicht der Beitragspflicht der 
AHV/IV/EO unterstellt und wird auch bei Adoption für Mütter und Väter gewährt. Weitere Informationen zum 
Modell Genf finden sich hier http://www.ge.ch/assurances/maternite/documents_en_ligne.asp 

Das Modell Genf zeigt, dass ein solches System funktionieren kann. Der Kanton Genf ist strukturell dem Kanton 
Basel-Stadt relativ ähnlich, so dass davon ausgegangen werden kann, dass ein solches Modell auch in Basel 
eingeführt werden kann. 

Zudem könnte mit der Einrichtung eines entsprechenden Fonds bereits Vorarbeit für zukünftige Entwicklungen in 
Richtung Elternzeit, wie das beispielsweise der Anzug Wyss betreffend "Vom Mutterschaftsurlaub zur Elternzeit“ 
fordert, geleistet werden. Die Schweiz und damit auch der Kanton Basel-Stadt wird sich einer moderneren 
Lösung in Sachen Elternzeit nicht mehr ewig verschliessen können, ist doch die Forderung, dass auch Väter Zeit 
mit dem Neugeborenen verbringen können, längst breit in der Gesellschaft verankert.  

Die MotionärInnen fordern den Regierungsrat somit auf, die gesetzlichen Grundlagen für eine kantonale 
Mutterschaftsversicherung für Basel-Stadt entsprechend dem Modell des Kantons Genf zu schaffen. 
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